








Zerfälle des Higgs-Teilchens 
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Zerfallsraten in die verschiedenen Teilchen können berechnet werden:   

Lebensdauer:  ~10-22 s 

Für  
Experten 



Die Offenen Fragen    



Wichtige offene Fragen der Physik 

  1.   Masse        
       Was ist der Ursprung der Masse? 
       Existiert das Higgs Teilchen?  
 

2.   Vereinheitlichung   
      - Können die Wechselwirkungen vereinheitlicht werden? 
      -  Gibt es neue Materiezustände,  
         z.B. in Form von supersymmetrischen Teilchen? 
         Stellen diese die Dunkle Materie im Universum dar? 
 
3.    Generationenproblem 
       - Warum gibt es drei Familien von Teilchen? 
       - Was ist die Ursache der Asymmetrie zwischen  
         Materie und Antimaterie?  
 
4.     Gibt es zusätzliche Raumdimensionen? 



Was verbirgt sich hinter der Dunklen Materie? 

1.  Astrophysikalische Kandidaten?        
      - Nichtleuchtende Materie ?   
         (Braune Zwerge, Weiße Zwerge, Neutronensterne, Schwarze Löcher)                                        
                
         Beiträge sind zu gering !      
          
2.  Elementarteilchen?   
       
      - Neutrinos?      
         (zu geringe Masse, Strukturbildung im  
          Universum kann nicht erklärt werden) 
 
      -  WIMPs?   
         (Weakly interacting massive particles) 
  
      -  .......    
       

 
•   Elektrische Ladung = 0  
•   Starke Ladung = 0  
•   Wechselwirkung über die  
   schwache Wechselwirkung und  
   Gravitation, Masse  

•  Eigene Masse: unbekannt 
 
 

•  Anhäufung auf Längenskalen  
  von ~ 1000 Lichtjahren 
   
  Neue Form von Materie   





CERN 
Ein Musterbeispiel europäischer Kooperation 



•  Zielsetzung: 
      Schaffung einer leistungs- und konkurrenzfähigen Infrastruktur für die zivile,                                             
      naturwissenschaftliche Grundlagenforschung in Europa 

 
 

•  1952: Gründung des "Conseil Européen pour la Recherche Nucléaire“  
    

Belgien, Dänemark, Deutschland (West), Frankreich, Griechenland, Großbritannien, 
Italien, Jugoslawien, Niederlande, Norwegen, Schweden, Schweiz 

•  Inkrafttreten der Konvention am 29. September 1954:  
      Gründung der "Organisation Européenne pour la Recherche Nucléaire“ 

Das Europäische Forschungszentrum für 
 Elementarteilchenphysik CERN in Genf 



CERN heute 
•  21 Mitgliedsländer 

•  2500 festangestellte Mitarbeiter 

•  Weltgrößte Forschungszentrum für 
physikalische Grundlagenforschung 

     Etat:  ~1.000 MSF 

•  Weltweit leistungsfähigstes System von 
Teilchenbeschleunigern 

•  Forschungs- und Entwicklungszentrum für 
neue Technologien 

•  Ein bedeutendes Ausbildungszentrum 
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Der Large Hadron Collider (LHC)  



Ein Blick in den Beschleunigertunnel des LHC 

Inbetriebnahme  2008 / 2009  
nach  ~15 Jahren Entwicklungs- und Bauzeit   
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CMS 

ALICE 

LHCb 

ATLAS 

Der Large Hadron Collider (LHC)  



Das ATLAS-Experiment 

Durchmesser:           25 m 
Gesamtlänge:           46 m 
Gesamtgewicht:             7000 t 

Etwa 200 Mio. Auslesekanäle, 
aufnahmebereit alle 25 ns  
(40 Mio. mal pro Sekunde)  

-  ~200 Mio. Auslesekanäle, 
     aufnahmebereit alle 25 ns  
-  40 Mio. Ereignisse pro Sekunde  
-  400 Ereignisse pro Sekunde 

selektiert à Speichermedien 


